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In Memoriam Dr. h.c. Walter Linsenmaier (18.8.1917 - 31.10.2000)

P. H E R G  E R

Bestürzung und tiefe Trauer erfasste Anfang November alle, die in 
den Medien vom unerwarteten Hinscheiden von Dr. h.c. Walter 
Linsenmaier erfuhren. Vor kurzem erst hatte der unermüdliche 83- 
jährige mit seiner Gattin im Frühsommer wieder eine erfolgreiche 
Sammelreise nach Spanien unternommen und dabei weitere neue 
Goldwespenarten entdeckt. Noch am 12. Juli nahm er mit sichtlicher 
Freude an der Feier zur Einweihung des Walter Linsenmaier-Wegs 
teil. Diese Anerkennung seiner Heimatgemeinde Ebikon bedeutete 
ihm ausserordentlich viel. Nur eine Woche später Unterzeichnete er 
im Beisein der ganzen Familie im Natur-Museum Luzern den Ver­
trag, worin festgelegt wurde, dass seine einmalige Insekten­
sammlung ins Eigentum des Museums übergeht und später einmal, 
wenn er sie selber nicht mehr betreuen könne, vom Museum über­
nommen und dort weitergepflegt werde. Später einmal...

Mit W a l t e r  L in s e n m a ie r  hat die Entomologie einen ihrer ganz 
grossen Vertreter und die Zentralschweiz eine ihrer wohl bedeutend­
sten Persönlichkeiten verloren. Er wird uns immer ein unereichbares 
Vorbild bleiben.

T ie rp räp a ra to r  und M useum sleiter

Die Neigung und Begabung zum Tierpräparator wurde Walter Linsenmaier gewis- 
sermassen in die Wiege gelegt. Vater Linsenmaier (1888-1961), Gipsermeister, war im 
Nebenberuf Tierpräparator. Sohn Walter beteiligte sich schon als kleiner Bub mit grossem  
Interesse und wachsendem Geschick an diesen Arbeiten seines Vaters und erlernte so im 
Laufe der Jahre das schwierige, anspruchsvolle Handwerk des Tierpräparators.

Ab ca. 1925 präparierte Vater LINSENMAIER auch Tiere für Kunden, zumeist für Bauern 
und Jäger. Manchmal wurde die Annahme eines Präparates als zu teuer verweigert - der 
Preis für einen Bussard betrug damals z.B. 15-20 Franken - und das Präparat blieb nicht 
selten zurück. Gelegentlich wurden ihm auch tote Tiere zum Kauf angeboten, und so ent­
stand mit den Jahrzehnten eine ansehnliche zoologische Sammlung.

1951 wurde die vorhandene Sammlung von Vater und Sohn LINSENMAIER in dem - gröss­
tenteils selbst gebauten - Haus an der Luzemerstrasse 63 in Ebikon aufgestellt. Grosstiere, 
wie z.B. Hirsche und Steinböcke, wurden extra dafür angeschafft. Zusätzlich wurden auch 
käuflich erworbene, tote Zootiere für die Ausstellung präpariert. 1952 wurde das private 
Museum als «Tierwelt-Panorama» der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Seither wurde 
es von Walter Linsenmaier zusammen mit seiner Gattin ständig weiter ausgebaut.



174 H e r g e r , P In Memoriam Dr. h.c. Walter Linsenmaier

V o r  d er  W ie d e r e r ö f fn u n g  d e s  N a tu r -M u s e u m s  L u zern  

1 9 7 8  b e h e r b e r g te  d a s  T ie r w e ltp a n o r a m a  v o n  W a l t e r  

L i n s e n m a i e r  w ä h r e n d  v ie le r  Jahre d ie  e in z ig e  ö f fe n t ­

lich  z u g ä n g lic h e  z o o lo g i s c h e  S c h a u sa m m lu n g  im  K a n ­

ton  L u zern .

N icht öffentlich zugänglich  w ar  und ist eine gesondert 
un tergebrach te  grosse Insek tensam m lung  fast aller O rd ­
nungen  mit rund 250 '000  Exemplaren , davon allein 
rund 60 '000 G oldw espen .  Sie ist heute  E igen tum  des 
N a tu r-M u seu m s Luzern und wird in absehbarer Zeit 
dorthin überführt.

Tierm aler und Illustrator

Zeichnen und N atu rbe trach tung  waren bei WALTER LINSENMAIER seit je h e r  eine Einheit. 
Er begann dam it schon weit vor dem schulpflichtigen Alter. Statt der üblichen K inder­
ze ichnungen  m ochte  Vater L i n s e n m a i e r  als gu ter  Z eichner  und T ierpräpara tor von sei­
nem Sohn nur  realistische Darstellungen sehen. Die gezeichneten  Tiere mussten  a u f  dem 
Papier im m er genau  zu erkennen  sein. D ank der Förderung  durch seine Eltern und seinem 
zeichnerischen  Talent w urden  die Z e ichnungen  des ju ng en  W alter auch mit je d e m  Jahr 
naturgetreuer.

Nach dem Schulabsch luss  absolvierte  W a l t e r  L i n s e n m a i e r  zuerst eine G ipserlehre  im 
väterlichen G eschäft ,  g ing dann aber als Z w anzig jäh r iger  an die K unstgew erbeschule  L u ­
zern und erw arb  dort das Zeichenlehrerd ip lom . Die V ersuchung, Künstler  zu w erden , hielt 
W a l t e r  L i n s e n m a i e r  lange im Bann, und seine ersten A usstellungen in den Jahren 1940 
und 1943 Hessen deutlich surrealistische T endenzen  erkennen. Im m er m ehr  jed o c h  w and te  
sich W a l t e r  L i n s e n m a i e r  dem  Gebiet zu, das er beherrscht w ie kein Zweiter ,  dem  
Z eichnen  der  Natur. Dies w urde  ab ca. 1950 schliesslich zu seinem H auptberuf.

L i n s e n m a i e r s  K unstw erke  ents tanden mit einfachsten zeichnerischen Mitteln, sein W erk ­
zeug  w ar  der  Farbstift. Er handhabte  ihn m it einer ganz einzigartigen Virtuosität, zauberte  
mit ihm den S chm elz  eines Gefieders,  das Seidene oder Borstige eines Fells, den harten 
G lanz  eines Käfers mit un nachahm lichem  N uancenre ich tum  aufs Papier.

Mit tiefer Liebe zur  Natur, scharfer Beobachtungsgabe, einem klaren Blick für E inze lhe i­
ten w ie w ür  das W esentliche s c h u f  W a l t e r  L i n s e n m a i e r  unzählige Arbeiten, die nicht 
nur durch ihre w issenschaftliche Genauigkeit,  sondern  auch durch ihren ers taunlichen 
künstlerischen G ehalt bestechen. Es ents tanden Bilder für A usstellungen und vor  allem 
viele Il lustrationen für Zeitschriften, z.B. für die schweizerische M onatszeitschrift  «Du» 
und das am erikan ische  «Life M agazin», Jugendzeitschrif ten und Bücher. Zu den in der
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Schw eiz  bekanntesten  von ihm illustrierten Büchern gehören die Silva-Bände «Tropische  
Schm etter linge», «Paradiesvögel und Kolibris», «O rchideen» und «Singvögel» .

Als H aup tw erk  von W a l t e r  L i n s e n m a i e r  d a r f  wohl das Buch «Insects o f  the World» 
beze ichne t w erden , w elches in fü n f  Sprachen erschienen ist, deutsch als «K naurs  Grosses 
Insektenbuch». An diesem W erk hat W a l t e r  L i n s e n m a i e r  an die zehn Jahre gearbeitet, 
von ihm stam m en sowohl der Text wie auch die Fotos und 1888 meisterhafte, un na ch ah m ­
liche Z e ichnungen .

Zu den letzten von ihm farbig il lustrierten Büchern gehört die bibliophile A usgabe  von 
E r n s t  Jü n g e r s  «subtile Jagden» zu dessen 100. G eburts tag  1995 und seine vom  N atur- 
M useum  Luzern 1997 herausgegebene Publikation «Die G oldw espen  der Schweiz».

V on 1976 bis 1990 zeichnete W a l t e r  L i n s e n m a i e r  auch über 120 Bilder für Kalender.

Insektenforscher und G elehrter

Z eichnen  und Forschen gehörten  bei W a l t e r  L i n s e n m a i e r  seit früher K indheit un trenn­
bar zusam m en . Sein besonderes  Interesse galt dabei den Kleintieren, vor allem den Insek­
ten, die er sam melte ,  züchte te  und auch zeichnete. Durch 
B eobach tun g  und Selbststudium erwarb er mit der Zeit ein 
breites W issen in Biologie und Entomologie .

1943 sc h u f  W a l t e r  L i n s e n m a i e r  im A uftrag  der K unst­
zeitschrift  «Du» ein Bild einer farbenprächtigen G old ­
w espe. Dies w ar  zugleich der Beginn seiner w issenschaftli­
chen Tätigkeit  als Insektenforscher a u f  seinem Spezialge­
biet, den G oldw espen  (Chrysididae).

Im Laufe der Jahre hat er internationale A nerkennung  als 
G o ldw espenspezia lis t  erworben. Zahlre iche Studien- und 
S am m elre isen  führten ihn nach Südeuropa, Nordafrika, in 
die Türkei,  nach Kalifornien und Brasilien. Er verfasste 
zah lre iche  w issenschaftliche Publikationen über G o ld ­
w espen  und bearbeitete Bestände d ieser G ruppe  von vielen 
M useen  und Sam m lungen  der Welt. Aus allen Teilen der 
Welt w urden  W a l t e r  L i n s e n m a i e r  von Sam m lern , For­
schern und Museen G oldw espen  zur B estim m ung zuge­
schickt. 660 G oldw espenarten  und -Unterarten w urden von 
ihm «entdeckt»  und für die W issenschaft beschrieben, was 
rund ein Viertel des heute bekannten  A rtenbestandes (ca.
2500) der ganzen Welt ausmacht! Er w ar dam it einer der
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weltweit führenden Goldwespenspezialisten. Noch 1999 erschien eine umfassende Publi­
kation des mittlerweile 82jährigen über die Goldwespen Nordafrikas. Mitten in der Arbeit 
an der nächsten über die Goldwespen der Türkei ereilte ihn der Tod.

Walter Linsenmaier hat im Lauf der Jahre eine grosse Insektensammlung zusammen­
getragen. Diese Sammlung beeindruckt ebenso sehr durch ihre wissenschaftliche Genauig­
keit wie durch ihre bewundernswerte ästhetische Aufmachung. Im wahrsten Sinne einma­
lig ist natürlich die rund 60'000 Exemplare umfassende Goldwespensammlung, wo weit 
über die Hälfte aller bis heute bekannten rund 2500 Arten der Welt vertreten sind, darunter 
Hunderte von Typusexemplaren (Typus = jenes speziell gekennzeichnete, einzelne, uner­
setzliche «Musterexemplar» einer Tierart, das bei der Erstbeschreibung dieser Art als Mu­
ster gedient hat). Ohne Zweifel ist die Goldwespensammlung LlNSENMAlER eine der be­
deutendsten der Welt.

Ehrungen und Auszeichnungen

Für sein einmaliges Werk als Künstler und Gelehrter erhielt WALTER LlNSENM AlER - wenn 
auch erst spät - verdiente Anerkennung:

1982 verlieh die Philosophisch-Naturwissenschaftliche Fakultät der Universität Bern 
W ALTER LlNSENM AlER «dem hervorragenden Künstler und Naturwissenschafter in Wür­
digung seiner Verdienste a u f dem Gebiete des wissenschaftlichen Zeichnens, Malens und 
Fotografierens von Pflanzen und Tieren, seiner Forschungsarbeiten über Goldwespen, so­
wie seines in Bild und Sprache gleichermassen hochstehenden Werkes über die Insekten 
der Welt» die Ehrendoktorwürde.

1985 erhielt WALTER LlNSENM AlER für seine hervorragenden wissenschaftlichen und 
künstlerischen Leistungen als Entomologe und Tiermaler den Kulturpreis der Inner­
schweiz. Die Übergabe erfolgte im Natur-Museum Luzern, wo gleichzeitig eine erste 
Sonderausstellung zu seinen Ehren eröffnet wurde.

1992 wurde W a l te r  L insenm aier mit dem Ernst Jünger Preis für Entomologie des Lan­
des Baden-Württemberg ausgezeichnet. Das Land hat diesen Preis 1985 zum Anlass des 
90. Geburtstages des Schriftstellers E r n s t  JÜNGER gestiftet, der ein leidenschaftlicher 
Insektenliebhaber ist. Mit dem Preis werden alle drei Jahre Wissenschaftler ausgezeichnet, 
«die in den zurückliegenden Jahren mit herausragenden Arbeiten a u f dem Gebiet der En­
tomologie hervorgetreten sind». Walter Linsenmaier ist der erste (und bisher einzige) Aus­
länder, der diesen höchst renommierten deutschen Entomologie-Preis erhalten hat.

1999 benannte die Gemeinde Ebikon die am Haus von W a l t e r  LlNSENM AlER vorbeifüh­
rende Strasse in Würdigung seines Lebenswerkes «Walter Linsenmaier-Weg».
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Publikationen

Unter den zahlreichen w issenschaftlichen  Publikationen W alter L insenm aiers befinden sich v iele
grundlegende A rbeiten über G oldw espen  (C hrysididae). H ier eine A usw ahl:

1951 D ie  europäischen C hrysididen (H ym enoptera). V ersuch einer natürlichen Ordnung m it D ia­
gnosen . - M itteilungen  der Schw eizerischen  E n tom ologischen  G esellschaft, 24: 1-110. (Ent­
hält d ie B eschreibung von neun neuen Arten und z w ö lf  neuen Unterarten)

1959 R evision  der F am ilie Chrysididae (H ym enoptera) m it besonderer B erücksichtigung der eu­
ropäischen Spezies. - M itteilungen der Schw eizerischen  E ntom olog ischen  G esellschaft, 32: 
1-232. (Enthält d ie B eschreibung von 88 neuen Arten und 102 neuen Unterarten)

1959 R ev ision  der Fam ilie C hrysididae (H ym enoptera). Nachtrag. - M itteilungen  der S ch w eizeri­
schen E ntom olog ischen  G esellschaft, 32: 2 3 3 -2 4 0 . (Enthält d ie B eschreibung von  drei neu­
en Arten und zehn neuen Unterarten)

1968 R evision  der F am ilie C hrysididae (H ym enoptera). Z w eiter Nachtrag. M itteilungen  der
Schw eizerischen  E n tom ologischen  G esellschaft, 41: 1-144. (Enthält d ie B eschreibung von
105 neuen Arten und 37 neuen Unterarten)

1969 T he chrysid w asps o f  palestine (H ym ., C hrysididae). A  faunistic catalogue with descriptions 
o f  new  sp ec ies and forms. - Israel Journal o f  E ntom ology, 4: 3 4 3 -3 7 6 . (Enthält d ie B eschrei­
bung von  acht neuen Arten und zw ei neuen Unterarten)

1982 N eu e  C hrysididae aus Indo-A ustralien (H ym enoptera). - Entom ofauna, 3/21: 3 2 3 -3 4 7  (Ent­
hält d ie B eschreibung von 28  neuen Arten und zw ei neuen Unterarten)

1984 D as Subgenus T richrysis  L ic h t e n s t e in  in N ord- und Südam erika (H ym ., C hrysididae, G e­
nus C h ty s is  L.). - M itteilungen der Schw eizerischen  E ntom ologischen  G esellschaft, 51' 195- 
2 24 . (Enthält d ie B eschreibung von 39 neuen Arten und zw ei Unterarten)

1985 R ev ision  des G enus N eo ch rysis  LlNSENMAlER, 1959 (H ym enoptera, C hrysididae).
Entom ofauna, 6 /26: 4 2 5 -4 8 7 . (Enthält d ie B eschreibung von 43 neuen Arten und 1 neuen  
Unterart)

1987 R ev ision  der F am ilie C hrysididae (H ym enoptera), 4. T eil. - M itteilungen der S ch w eizeri­
schen  E ntom ologischen  G esellschaft, 60: 133-158 , Fig. 1-23. (Enthält d ie B eschreibung von  
18 neuen Arten und 28 neuen Unterarten)

1993 N eu e C hrysididen von den Kanarischen Inseln (Insecta: H ym enoptera: C hrysididae). 
V eröff. Ü bersee-M useum  Brem en (N aturw iss.), 12: 7 2 1 -732 . (Enthält d ie B eschreibung von  
zehn neuen Arten und drei neuen Unterarten)

1994 Grundriss der C h rysis ign ita  - Gruppe von Nordam erika (H ym enoptera, C hrysididae). 
E ntom ofauna, 15/42: 4 8 1 -5 0 0 . (Enthält d ie B eschreibung von sechs neuen Arten)

1994 B eiträge zu C lep tes  LATREILLE, 1802 (H ym enoptera, Chrysididae). - E ntom ofauna, 15/45: 
5 1 3 -5 2 0 . (Enthält die B eschreibung von zw ei neuen Arten)

1994 T he C hrysididae (Insecta: H ym enoptera) o f  the Arabian Peninsula. - Fauna o f  Saudi Arabia, 
V ol. 14: 145-206. (Enthält d ie B eschreibung von  32 neuen Arten und zw ei neuen Unter­
arten)

1997 A ltes und N eu es von den C hrysididen (H ym enoptera, Chrysididae). - Entom ofauna, 18/19: 
2 4 5 -3 0 0 . (Enthält d ie B eschreibung von 17 neuen Arten und 14 neuen Unterarten)
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1997 D ie G old w esp en  der S chw eiz. - V eröffentlichungen  aus dem  Natur-M useum  Luzern Nr. 9, 
140 Seiten.

1999 D ie G old w esp en  N ordafrikas (H ym enoptera, C hrysididae). - Entom ofauna, Suppl. 10, 281 
Seiten. (Enthält d ie B eschreibung von 62 neuen Arten und 9 Unterarten)

Die W u nd er  der N atu r  den M enschen  näher  bringen, das hat W a l t e r  L i n s e n m a i e r  m ei­
sterhaft verstanden. N ach  einem reichen, bis zum letzten Tag ausgefüllten Leben als 
Künstler  und  Forscher hat ihm der Schöpfer den Farbstift aus der Hand genom m en . W ir 
trauern um eine ausserordentliche Persönlichkeit und um einen der begnadetsten  Botschaf­
ter der N atur,  seine Botschaft aber hat er uns zurückgelassen. Herzlichen D ank WALTER  

L i n s e n m a i e r , w ir w erden die Botschaft beherzigen.

Adresse des Verfassers: Dr. Peter H e r g e r

Natur-Museum Luzern 
Kasernenplatz 6 
CH-6003 Luzern


